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Vorwort 

Dass das Amt des Fußballschiedsrichters kein leichtes ist, dürfte eine Bin-
senweisheit darstellen. Allerortens werden Entscheidungen der Unpartei-
ischen nicht nur diskutiert, sondern auch gerne und nicht immer nur sach-
lich kritisiert. Selbst der zur Fußball-Bundesligasaison 2017/2018 einge-
führte Videobeweis, der vor allem zur Entlastung und Unterstützung der 
Schiedsrichter gedacht war, hat die Aufgabe der Referees in den Profiligen 
nicht sehr viel leichter gemacht. Hat sich der Ausspruch »Und was macht 
Köln?« bereits zum geflügelten Wort unter den Fußballkommentatoren 
entwickelt, stehen die Unparteiischen trotz der Hilfe aus dem dortigen 
Keller weiterhin im Brennpunkt der fußballinteressierten Öffentlichkeit. 

An Konfliktpotential mangelt es seit jeher auch im Amateurfußball 
nicht. Dass Trainer, Spieler und Fans die dort in ihrer Freizeit agierenden 
Schiedsrichter nicht nur unsachlich angehen, sondern bisweilen sogar kör-
perlich attackieren, ist immer wieder Gegenstand der medialen Berichter-
stattung. 

Diese Belastung ist ein Grund, warum sich auch der Württembergische 
Fußballverband e.V. zunehmend mit Schwierigkeiten beim Erhalt und der 
Gewinnung von Schiedsrichtern konfrontiert sieht. Neben einem veränder-
ten Freizeitverhalten sowie beruflichen und familiären Anforderungen 
werden hierfür auch negative Einflüsse von außen, wie Beleidigungen und 
Bedrohungen bis hin zu tätlichen Angriffen, verantwortlich gemacht. Zur 
Verbesserung der angespannten Situation hat sich der Verband daher zur 
Saison 2019/2020 entschlossen, die Schiedsrichter-Spesen bzw. Auf-
wandsentschädigungen zu erhöhen, die Faktoren zur Berechnung der 
Bußgelder für fehlende Schiedsrichter zu ändern sowie die Auszahlungen 
für sogenannte Übersoll-Schiedsrichter anzuheben. 

Darüber hinaus ist es den Verantwortlichen ebenso daran gelegen, sich 
auch auf anderen Ebenen um das Wohlergehen seiner Schiedsrichter zu 
kümmern. Damit Präventionsmaßnahmen greifen, ist es dabei zunächst 
wichtig, Qualität und Quantität des Problemfelds genau zu bestimmen. 
Wie groß die Belastung von Schiedsrichtern in diesem Bereich tatsächlich 
ist, war bis vor wenigen Jahren nicht hinreichend untersucht. Mit den von 
Thaya Vester vorgelegten Untersuchungen ist dieser Mangel inzwischen 
weitgehend beseitigt: Denn die vorliegende Studie, in deren Mittelpunkt 
eine umfassende Befragung steht, erlaubt es nunmehr, verlässliche Aussa-
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gen über das Sicherheitsgefühl und die Opferwerdung von Fußballschieds-
richtern zu treffen. Diese einzigartige Längsschnittstudie ist nicht nur von 
wissenschaftlichem Interesse, sondern soll gleichzeitig dazu beitragen, 
dass die schönste Nebensache der Welt auch in den Amateurligen weiter-
hin mit Feuereifer und der nötigen Fairness betrieben werden kann. Wir 
wünschen ihr daher eine weite Verbreitung! 

 

Prof. Dr. Jörg Kinzig  Prof. Dr. Ansgar Thiel 
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